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Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Juli.

Das freudige Ereignis beim Kronprinzenpaar.
Der Kaiſer, welcher bekanntlich am Dienstag ſeine

Nordlandreiſe angetreten hat, iſt durch Funkentelegraphie von
der Geburt ſeines erſten Enkels benachrichtigt wordeu. Sein
Glückwunſchtelegramm war eins der erſten, die im Heim der
jungen Eltern eintrafen.

Die Geburt ging, wie die „B. N. N.“ hören, glücklich und
normal vonſtatten. Die Frau Kronprinzeſſin hat ihre ſchwere Stunde
überaus gut überſtanden und befindet ſich ſamt dem Neu
geborenen den Umſtänden angemeſſen ſehr wohl. Mittwoch morgen
gegen 4 Uhr hatten ſich die erſten Anzeichen der nahenden Geburt bei
der Kronprinzeſſin eingeſtellt. Die Kaiſerin wurde ſofort benach
richtigt und traf bereits um 4x Uhr vom Neuen Palais
im Marmorpalais ein. Die „weiſe Frau“, welche bei der-
artigen Gelegenheiten unentbehrlich iſt, weilte ſchon ſeit
Wochen im Marmorpalais, ebenſo eine Amme aus Mecklenburg. Die
Frau, die das beſonders verantwortungsvolle Amt der Hebamme hatte,
iſt bekanntlich Frau Thiele geb. v. Schröder aus Potsdam. Für
die Wochenpflege der Kronprinzeſſin iſt Frau Kotzner aus Steglitz ver
pflichtet worden. Beide haben ihre Ausbildung an der Univerſitäts
Frauenklinik erhalten.

Hervorragende ärztliche Kapazitäten waren natürlich ſofort zur
Stelle. Als erſter traf der bekannte Gynäkologe und ordentliche
Profeſſor der Frauenheilkunde an der Berliner Univerſität, Profeſſor
Bumm, im Marmorpalais ein. Noch Dienstag abend hatte die
Frau Kronprinzeſſin mit ihrem Gemahl, deſſen Freude über die neue
Vaterwürde natürlich ſehr groß iſt, einen längeren Spaziergang unter
nommen,

Die Zahl der Glückwünſche und der Glückwünſchenden wächſt von
Stunde zu Stunde. An der Stelle, wo das Buch zum Eintragen
ausliegt, iſt ein andauerndes Kommen und Gehen. Die Zahl der
Telegramme, die den künftigen Erben der deutſchen Kaiſerkrone
begrüßen, iſt enorm. Als einer der erſten traf, wie ſchon oben
gemeldet, der Drahtgruß des Kaiſers ein.
Glückwunſch gab der Oberhoſmarſchall Graf zu Eulenburg ab.
folgten alsbald die Prinzen Auguſt Wilhelm, Friedrich Heinrich, ſowie
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold. Gegen 12 Uhr fuhr die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit ihrer Begleiterin vor.

Nach der Geburt des Prinzen wurde das freudige Ereiguis durch
101 Kanonenſchüſſe kundgemacht. Sämmtliche Schiffe der Kriegsmarine,
ſoweit die Nachricht ſie bereits erreicht hatte, feuerten 21 Schuß ab
und flaggten über die Toppen.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zu der
Geburt des Prinzen

Weithin, in allen deutſchen Gauen, wird dieſe Kunde mit innigſter
Freude vernommen werden. Denn die Geſchicke, die das Kaiſerhaus
angehen, trübe wie heitere, ſind in der Nation von jeher mit auf
richtigſter Anteilnahme verfolgt worben. Der junge Vater, Seine
Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz, und ſeine anmutreiche
Gemahlin haben es verſtanden, wo ſie auch nur erſchienen, die Herzen
zu getoinnen. Und ſo werden unter dem Eindruck der Potsdamer Bot
ſchaft vom 4. Juli freudigſte Wünſche für den Kronprinzen des Deutſchen
Reiches und von Preußen, wie für das Wohlergehen der hohen Mutter
Miene neugeborenen Prinzen überall, wo Deutſche wohnen, die Herzen
erfüllen.

Sehen wir doch die ſchönſte Hoffnung verwirklicht: ein Sohn iſt
dem Herzensbunde entſproſſen, der im Roſenmonat des Jahres 1905
unter bewegter Teilnahme weiter Volkskreiſe geſchloſſen wurde. Die
Thronfolge des Hauſes Hohenzollern iſt wiederum in der dritten
Generation geſichert. Unſer erlauchtes Kaiſerpaar nennt einen erſten
Enkel ſein eigen. Wir danken dem Allmächtigen für das Glück, das
dem Herrſcherpaare beſchieden ward. Wir teilen bewegt die hohe
Freude, die das frohe Ereignis für die Majeſtäten bedeutet. Und wir
bringen unſere ehrfurchtsvollſten Glück und Segenswünſche dar dem
Kaiſer und Könige, der Kaiſerin und Königin

Möge der junge Sproß der Hohenzollerndynaſtie, unter deren
Kaiſerlicher Herrſchaft das Deutſche Reich zu gebietender Macht und
neuer Blüte gelangt iſt, heranwachſen, ſeinen allerhöchſten Großeltern
und erlauchten Eltern zu Freude uud Segen, der Nation zu einer
glücklichen Zukunft. Gott ſchütze und erhalte den Kaiſer und die
Kaiſerin, das Kronprinzliche Paar und den neugeborenen Prinzen

Das über die Entbindung der Frau Kronprinzeſſin am
Mittwoch ausgegebene Bulletin lautet:

Jhre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin
ſind heute früh 9 Uhr 15 Minuten von einem kräftigen,
le nden Prinzen entbunden worden. Das Befinden Jhrer

giſerlichen und Königlichen Hoheit iſt den Umſtänden nach befriedigend.
gez.: E. Bumm. gez. Keller.

Geplantes Attentat auf Kaiſer Wilhelm.
Ein Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ telegraphiert

aus Seattle (Staat Waſhington): Auguſt Roſenberg, dem
man anarchiſtiſche Geſinnung zuſchreibt, reiſte am
1. Mai von Seattle nach Hamburg. Gleichzeitig ging der
deutſchen Regierung ein Warnungsſchreiben aus Seattle zu, ſie
ſolle ſch auf ein Attentat gegen den deutſchen
Kaiſer gefaßt machen und entſprechende Vorkehrungen treffen.
Die deutſche Regierung ſetzte den deutſchen Konſul in Seattle

Auf deſſen Anregung unternahm die
Polizei am Dienstag eine Hausſuchung in dem ehemals
von Roſenberg bewohnten Hauſe. Es wurde eine voll
ſtändige Einrichtung zur Herſtellung von
Bomben und Höllenmaſchinen, ſowie ein Vorrat
von 200 Flaſchen mit Säuren und Spreng-
ſt offen vorgefunden.

e

Den erſten perſönlichen
Jhm

Mit Rückſicht auf die

Donnerstag, 5, Juli 1966.,
Der König von Sachſen begab ſich Mittwoch früh in

Hamburg zur kleinen Michaeliskirche zur Verrichtung der Morgen
andacht. Später unternahm der König mit dem Bürgermeiſter
Dr. Burchard eine Fahrt zur Kunſthalle und daran anſchließend
eine Spazierfahrt um das Alſterbaſſin. Zu dem von der Hamburg-
Amerika Linie zu Ehren des Königs an Bord des Doppel
ſchraubendampfers „Patricia“ gegebenen Frühſtück brachte die
Gäſte der HamburgAmerikaLinie der „Kehrwieder“, der von der
St. PauliLandungsbrücke abfuhr. Die „Patricia“ lag in feſtlichem
Flaggenſchmucke am Kaiſer WilhelmHoeft. Der Weg dahin war in
einer überaus reizvollen Weiſe in einen Gartenweg verwandelt worden.
Unter den Gäſten war u. a. General von Bock und Polach anweſend.
Der König beſichtigte unter Führung des Generaldirektors Ballin den
Dampfer und wurde dann von Herrn Ballin zu der mit Blumen reich
geſchmückten Feſttafel geführt. Zur Rechten des Königs ſaß Bürger
meiſter Dr. Burchard. Generaldirektor Ballin brachte dabei einen
beifällig aufgenommenen Trinkſpruch auf den König aus, der alsbald
erwiderte. Nach Beendigung des Frühſtücks hielten ſich die anweſenden
Gäſte noch einige Zeit bei Kaffee und Zigarren in den übrigen Räumen
des Schiffes auf. Kurz nach 2 Uhr traf König Friedrich Auguſt in
Begleitung des Bürgermeiſters Dr. Burchard vor der Börſe ein und
wurde dort von der Handelskammer, mit ihrem Präſidenten
Alfred Michahellis an der Spitze, empfangen. Dieſer geleitete
den König in die Gallerie des großen Börſenſaales, die
prächtig geſchmückt war. Der König wurde von den im unteren
Saale verſammelten Börſenbeſuchern mit ſtürmiſchen Hochrufen empfangen.
Der Präſident der Handelskammer richtete an die Börſenbeſucher eine
Anſprache, in der er darauf hinwies, daß das ganze Deutſche Reich
den 4. Juli als einen Freudentag feiere, da dem kronprinzlichen Paare
ein Erbe geboren worden ſei. Er wies weiter hin auf die engen Be
ziehungen, die die Handelsſtadt Hamburg mit ihrem Hinterlande und
beſonders mit Sachſen ſeit langem pflege. Zum Schluß forderte
er die verſammelte Kaufmannſchaft auf, in ein Hurra auf den
König einzuſtimmen. Brauſendes dreifaches Hurra donnerte durch den
Saal. Der König dankte ſpäter mit einigen Worten, in denen er
hervorhob, er freue ſich, mit der Hamburger Kaufmannſchaft bekannt
geworden zu ſein und wünſche, daß die guten Beziehungen zwiſchen der
freien und Hanſaſtadt Hamburg und ſeinem Hauſe auch in Zukunft
erhalten bleiben. Dann verabſchiedete ſich der König und begab ſich

au der und Voß, wo er kurz vor
24 Uhr eintraf. Der König durchſchritt die Werft, in der die Arbeiter
aufgeſtellt waren, und trat dann zu der Ablauftribüne vor, wo er die
anweſenden Damen und Herren freundlich begrüßte.

Prinz und Prinzeſſin Eitel-Friedrich haben auf der Jacht
„Jduna“ eine auf mehrere Tage berechnete Fahrt in die Oſtſee
angetreten.

Die Heidelberger Schloßfrage. Die Budgetkommiſſion
der zweiten badiſchen Kammer befaßte ſich Mittwoch nachmittag
mit der Heidelberger Schloßfrage und beſchloß, die Regierungen
zu erſuchen, ein Preisausſchreiben für neue Vorſchläge zur Er-
haltung der Ruine zu erlaſſen.

Wegen unvorhergeſehener Hinderniſſe iſt die Entſendung der
drei Torpedoboote zu der Eröffnung des Krefelder Hafens abgeſagt worden

Die polniſchen landwirtſchaftlichen Saiſonarbeiter.
Die „Breslauer Zatung bringt in ihrer letzten Sonntags
nummer die Nachricht, daß die aus nationalen Gründen ge-
troffene Anordnung der Regierung, wonach die polniſchen
land wirtſchaftlichen Saiſonarbeiter aus Rußland und Galizien
in den Wintermonaten wieder in ihre Heimat zurückkehren
müſſen aufgehoben ſei. Dieſe Nachricht iſt, wie
die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, völlig unzutreffend.

e in dieſem Jahre beſonders große
Leutenot in der Landwirtſchaft hat der Miniſter des Jnnern
angeordnet, daß die Beſchäftigung ausländiſch polniſcher
Arbeiterfamilien, die bisher nur ausnahmsweiſe in den
vier öſtlichen Grenzprovinzen zuläſſig war, allgemein bis auf
weiteres nicht verhindert werden ſolle, ſofern die Familien keine
ſchulpflichtigen Kinder mit ſich führen und die allgemeinen
Zulaſſungs bedingungen erfüllt ſind. Selbſtverſtändlich müſſen
dieſe Familien ebenſo wie die alleinſtehenden Arbeiter in den
Wintermonaten in ihre Heimat zurückkehren.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

24. Sitzung vom 4. Juli 1906, 10 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Studt.
Zunächſt berichtet Herr v. Winterfeldt-Menkin über die Ver-

änoerungen im Perſonalbeſtande des Herrenhauſes ſeit dem
23. Januar d. J. Es ſind zurzeit 310 ſtimmberechtigte Mit
glieder vorhanden, von denen fünf noch nicht in das Herrenhaus
eingetreten ſind.

Präſident Fürſt Knyphauſen: M. H., ich bitte Sie, ſich von
Jhren Plätzen zu erheben. (Geſchieht.) Jch habe Jhnen die
freudige Mitteilung zu machen, daß heute morgen in Potsdam ein
Kronprinz geboren worden iſt. (Freudige allſeitige Bewegung.)
Das iſt die Garantie für das Fortbeſtehen der Hohenzollern-
dhnaſtie in drei Generationen. Jch glaube, wir benutzen dieſe
Gelegenheit, um ein Hoch auszubringen auf Se. Majeſtät den
Kaiſer, den Kronprinzen und den Neugeborenen. (Das Haus
ſtimmt begeiſtert in das dreifache Hoch ein.) Jch darf wohl in
Jhrer aller Namen Sr. Majeſtät und dem Kronprinzen die Glück
wünſche des Hauſes ausſprechen. (Lebhafte Zuſtimmung.)

Darauf fährt das Haus in der Erledigung der Tagesordnung
fort und nimmt zunächſt die Lotterieverträge mit Braunſchweig
und Bremen ohne Erörterung an, ebenſo die Novelle zum
Kommunalabgabengeſetz (lex Zedlitz) in der vom Abgeordneten
hauſe abgeänderten Form, ſowie den Entwurf zur Deklarierung
des Kommunalabgabengeſetzes.

Nunmehr wird die Einzelberatung des Volksſchul-
unterhaltungsgeſetzes fortgeſetzt.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VI a Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

s 30, der die Trennung von Schul und Kirchenämtern be
handelt, war an die Kommiſſion zurückverwieeſn worden. Das J
Haus nimmt jetzt ohne Erörterung den Kommiſſionsantrag an,
nach welchem bei der Trennung eines dauernd vereinigten
Kirchen und Schulamtes über die Auseinanderſetzung des Ver-
mögens der Oberpräſident beſchließt, ſofern eine Einigung
zwiſchen den beiden beteiligten Behörden nicht zuſtande kommt.

Die Beratung wendet ſich zu dem Abſchnitt Verwaltung der
Volksſchulangelegenheiten und Lehreranſtellung. Die Be
ſprechung der 88 43 und 44 (Schuldeputationen) wird verbunden.

Oberbürgermeiſter FußKiel: Hoffentlich wird die Mehrheit
des Hauſes meinen Wunſch teilen, in die Betätigung der Selbſt-
verwaltung der Städte ſo wenig wie möglich einzugreifen. Bei
den Ausführungsbeſtimmungen muß die Regierung beſondere
Rückſicht auf die Verhältniſſe in den neuen Provinzen nehmen.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Nur in Kiel und Altona
gibt es Stadtſchulräte, im übrigen Schleswig-Holſtein haben die
Stadtbehörden keinen Einfluß auf die inneren Schulangelegen-
heiten. Wir werden bemüht ſein, die Wünſche des Vorredners
bei den Ausführungsbeſtimmungen zu berückſichtigen.

Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler beantragt, daß ein Mit-
glied der Schuldeputation, das ſeine Pflichten verletzt, ausge-
ſchloſſen werden m uß, während nach der Vorlage die Aus-
ſchließung lediglich möglich iſt.

88 43 und 44 werden unter Ablehnung dieſes Antrages an-
genommen.

Nach S 45 können durch einen Gemeindebeſchluß, der der Ge-
nehmigung der Schulaufſichtsbehörde bedarf, oder auf An
ordnung der Schulaufſichtsbehörde Schul
kommiſſionen eingeſetzt werden.

Fürſt zu Hatzfeld beantragt Streichung der geſperrt geſetzten
Beſtimmung.

Nach Befürwortung dieſes Antrages durch die Oberbürger-
meiſter Bender-Breslau, Fuß-Kiel und EhlersDanzig bemerkt

Miniſter Studt, man überſchätze die Bedeutung der be-
mängelten Beſtimmung. Die Schulkommiſſion ſei nichts als ein
beauftragtes Organ der Schuldeputation. Als Oberpräſident
von Weſtfalen habe er die ſegensreiche Wirkung der Schul

kommiſſionen kennen gelernt.
Nach weiterer Debatte wird S 45 mit dem Antrage Trachen-

berg angenommen.
Die 88 46—48 betreffen die Verwaltung der Volksſchul-

angelegenheiten und die Lehreranſtellung in den Landgemeinden
und Gutsbezirken.

Graf York v. Wartenberg lenkt die Erörterung auf die
oberſchleſiſchen Verhältniſſe und verweiſt auf die Gefahren der
national- polniſchen Beſtrebungen der „Katolik“-Partei. Dieſen
Beſtrebungen dürfe im Schulunterricht keinerlei Vorſchub geleiſtet
werden.

Graf Oppersdorff bittet, auch
tolerant gegenüber zu treten.

Nach einer Erwiderung des Grafen York wird der Paragraph
angenommen.

Die 88 58 ff. enthalten Beſtimmungen über die Lehrer-
berufung. Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat hier beſchloſſen,
daß in Schulverbänden mit mehr als 25 Schulſtellen den Ge-
meinden die Berufung der Lehrer zuſteht und in allen anderen
Fällen die Berufung durch die Aufſichtsbehörde erfolgen ſoll.
Jedoch verbleibt es bei den Gemeinden, die bisher ſchon das
Recht der Berufung hatten, bei dem beſtehenden Zuſtande.

Das Abgeordnetenhaus hatte bekanntlich beſchloſſen, daß die
Berufung der Hauptlehrer und Rektoren allgemein durch die
Schulaufſichtsbehörde zu erfolgen hat, daß es jedoch in ſolchen
Gemeinden mit eigenen Schulverbänden, die bisher das Recht
der Berufung hatten, bei dem bisherigen Zuſtande verbleiben ſoll.

Ein Antrag des Grafen Botha zu Eulenburg ſchlägt ein
Kompromiß zwiſchen der Faſſung des Abgeordnetenhauſes und
der Herrenhauskommiſſion vor, wonach es für die kleineren Ge-
meinden unter 25 Schulſtellen bei den Vorſchlägen der Herren-
hauskommiſſion, für die Berufung der Rektoren und Hauptlehrer
dagegen bei den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes bleiben ſoll.

Graf Botho zu Eulenburg erklärt, daß er im Falle der Ab-
lehnung ſeiner Anträge ſich genötigt ſehe, gegen das ganze
Geſetz zu ſtimmen. Seine Vorſchläge bilden eine geeignete
Grundlage zu einer Verſtändigung. Jn Gemeinden mit 25 und
weniger Lehrerſtellen müſſe das Ernennungsrecht der Schul-
mufſichtsbehörde vorbehalten bleiben, natürlich nach Anhörung
der Gemeindeorgane und unter Aufrechterhaltung der jetzt be-
ſtehenden Rechte. Solche Gemeinden bieten nicht die Garantie,
daß ſie das Lehrerberufungsrecht unparteiiſch ausüben. Daher
müſſe das definitiv entſcheidende Wort hier der Schulaufſichts-
behörde überlaſſen bleiben. Was das Recht der Ernennung der
Rektoren und Hauptlehrer betreffe, ſo ſeien die Gründe dafür,
daß die Regierung dies Recht in der Hand behält, nicht von der
Hand zu weiſen, aber andererſeits müſſe da, wo jetzt die Ge-
meinden dies Recht haben, es ihnen gewahrt bleiben. Das be-
zwecke ſein Antrag.

Dr. v. Burgsdorff beantragt einen Zuſatz zu S 60, wonach
es auch in denjenigen Gemeinde- und Gutsbezirken, welche zu
einem Geſamtſchulverband vereinigt ſind, hinſichtlich der den Ge-
meindeorganen oder dem Gutsbeſitzer bisher zuſtehenden Beſug-
niſſe zu einer weitergehenden Mitwirkung bei der Berufung der
Lehrkräfte ſein Bewenden bei dem beſtehenden Recht be-
halten ſoll. Es gehe doch nicht an, daß man den Gutsherren
durch dasſelbe Geſetz, durch das man ihnen ganz enorme Laſten
aufbürdet, ihre Rechte kürze. Ueber wohlerworbene Rechte dürfe
man nicht zur Tagesordnung übergehen. Beifall rechts.)

Oberbürgermeiſter Becker-Köln: Der Antrag Burgsdorff hat
für mich viel ſympathiſches. Aber ich will nicht darüber ſprechen,
ſondern über den Antrag Eulenburg. Jch bin lange Mitglied
des Hauſes, aber eine ſolche Ueberraſchung wie durch dieſen
Antrag iſt mir noch nicht vorgekommen. (Sehr richtigl) Die
Kommiſſion hat nach langen Beratungen ſich einſtimmig für die
jetzt vorliegende Faſſung des S 59 erklärt. Jetzt ſoll nun bei
der Rektorenwahl die Faſſung des Abgeordnetenhauſes wieder-
hergeſtellt werden. Ja, was iſt denn vaſſiert? Angeblich ſoll

den oberſchleſiſchen Polen



ye prinzen die Glückwünſche des Hauſes ausſprechen

unſer Kommiſſionsbeſchluß für das Abgeordnetenhaus unannehm-
bar ſein. Wer ſagt denn das? Meiner Meinung nach wird
das Abgeordnetenhaus unſerem Beſchluß beitreten, weil er eine
Verbeſſerung bedeutet. Unſer Beſchluß ſchafft einheitliches Recht
für die ganze Monarchie. Graf Eulenburg will den großen Ge
meinden nicht das Recht der Rektorenwahl geben, damit die Land
flucht der Lehrer nicht noch größer wird. Aber die Landflucht
wird nach wie vor beſtehen. Und wie ſoll ein Landlehrer eine er
folgreiche Tätigkeit als ſtädtiſechr Rektor ausüben Er wird
als Eindringling betrachtet, er fühlt ſich ſelbſt unglücklich, die
Unzufriedenheit wird vermehrt. Für Linderung der Landflucht
gibt es nur ein Mittel, beſſere Bezahlung der Landlehrer.
Warum ſchafft übrigens die Regierung nicht auch auf dem Lande
Rektorenſtellen Der Beſchluß unſerer Kommiſſion iſt klar, es
werden dadurch Prozeſſe vermieden werden, und deshalb rate ich
dringend, an dieſem Beſchluſſe feſtzuhalten.

Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein: Trotz der
vom Hauſe beſchloſſenen Aenderungen hoffe ich auf ein Zu
ſtandekommen des Geſetzes. Die Regierung hat das Haus von
Grund auf neu aufgebaut, ſie hat es in konſequenter und form
vollendeter Weiſe bis zum Dach gebaut, aber als ſie zum Dache
kam, wurde ſie inkonſequent. Die Rechte ſind ſehr zugunſten
der Regierung verſchoben und die Laſten des Baues denen auf
gebürdet, denen die Rechte genommen ſind. Die Regierung hat
geglaubt, uns das Gebäude ſchmackhaft zu machen dadurch, daß
ſie an die Tür ſchrieb: Es ſoll ein chriſtliches Haus ſein! Aber
das kann uns nicht abhalten, das, was wir für richtig halten, zu
fordern, und deshalb bitte ich Sie, den Antrag Burgsdorff an
zunehmen, auch auf die Gefahr hin, daß das Abgeordnetenhaus
ihm nicht zuſtimmt. Wir ſind uns bewußt, daß das Gebäude
vielleicht ſchöner ausſehen würde. als das, was wir hier ſchaffen,
wenn die Vorlage der Regierung angenommen worden wäre.
Wir werden unſere Anträge aber doch aufrecht erhalten, weil
wir der Ueberzeugung ſind, daß der Kitt, den die konſervative
Partei dieſes Hauſes dem Geſetze gibt, viel mehr wert iſt. als
das ſchöne Ausſehen und die formale Berechtigung. (Beifall.)

Miniſter Studt warnt auch hier, die mühſam erlangte Ver
ſtändigung zu gefährden. Der lachende Dritte werde ſonſt die
Partei ſein, die ein Geſetz auf chriſtlicher Grundlage überhaupt
verſchmähe. Jm Antrage Eulenburg ſehe die Staatsregierung
die Möglichkeit, die Verſtändigung zu erleichtern. Hingegen halte
ſie den Antrag v. Burgsdorff für bedenklich.

Nach längerer Debatte werden die Anträge Eulenburg und
von Burgsdorff angenommen. Damit iſt der Abſchnitt über die
Lehrerberufung beendet.

Jm weiteren Verlaufe der Beratung bedauert Herr v. Kos
cielski, daß die Vorlage nicht auch für Poſen und Weſtpreußen
gelten ſoll.

Miniſter Studt rechtfertigt die Ausnahmeſtellung beider
Provinzen unter Hinweiſen auf die großpolniſche Agitation.

Jn der Geſamtabſtimmung wurde die Vorlage ſchließlich
gegen die Stimmen der Linken angenommen.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Sonnabend 12 Uhr: Eventuelle abermalige Beratung des

n Entwurf über die Verſchuldungsgrenze. Schluß
r.

Abgeordnetenhaus.

79. Sitzung vom 4. Juli 1906, 11 Uhr.
Am Miniſrertiſch: Kommiſſare, ſpäter v. Podbielski.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Präſident v. Kröcher: Meine Herren, wie Sie ſchon gehört

haben werden, iſt Jhre Königliche Hoheit die Kronprinzeſſin heute
vormittag 9 Uhr 15 Minuten von einem Prinzen glücklich entbunden
worden. (Bravol) Aus Anlaß dieſes für das Königshaus wie
für das ganze Vaterland hocherfreulichen Ereigniſſes darf ich wohl
Sr. Majeſtät dem König und Sr. Königlichen Hoheit dem Kron

(Beifall.) Die
A Ermächtigung iſt mir erteilt.
la Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt zunächſt

Petitionen. Von beſonderem Jntereſſe ſind dabei die Petition
des Deutſchen Buchdruckervereins zu Leipzig gegen die Er
weiterung des Buchdruckereibetriebes in den
Straf anſtalten und die Petitionen des Bundes deutſcher
BuchbinderJnnungen zu Berlin und der Handwerkskammer zu
Danzig um Aufhebung eines Miniſterialerlaſſes betreffend die An

fertigung der Standesregiſter und der ſonſtigen Formulare für die
Standesämter in den Strafanſtalten.

Auf Antrag des Abg. Malkewitz (konſ.) wird die Be
ſprechung beider Petitionen verbunden.

Die Kommiſſion beantragt bei beiden Petitionen Uebergang
zur Tagesordnung.

Abg. Malkewitz (konſ.): Wie die Frage der Gefängnisarbeit
auch geregelt werden mag, Klagen werden immer erhoben werden
aus denjenigen Berufskreiſen heraus, in welche die Gefängnisarbeit
eingreift. Unbeſtritten aber ſollte ſein, daß ſich die Gefängnisarbeit
nicht auf Gewerbe erſtrecken darf, die nach ihrer Natur und ihrer
geſchichtlichen Entwickelung ſich nur wenig oder gar nicht für die
Beſchäftigung von Gefangenen in Strafanſtalten eignen. Das
gilt insbeſondere für das deutſche Buchdruckergewerbe. (Sehr
richtigl rechts. Die Ausübung der Buchdruckerei gilt von altersher
als eine Kunſt; in der Schule haben wir gelernt, daß Johann
Gutenberg die Buchdrucker kunſt erfunden habe. Noch bis weit
ins letzte Jahrhundert hinein iſt die Buchdruckerei eine privilegierte
Kunſt geweſen. Dieſe Kunſt ſoll nun ebenfalls dem Schickſal ver
fallen, in Strafanſtalten von Gefangenen ausgeübt zu iverden.
Jn der Kommiſſion iſt zwar geſagt worden, dieſe Arbeit ſoll ſich
in den einfachſten Formen vollziehen. Aber gerade dann hat doch
der in einer Strafanſtalt als Buchdrucker Ausgebildete nachher keine
Ausſicht, in dieſem ſchwierigen Gewerbe ſein Brot zu finden. Nun
iſt die Anordnung getroffen worden, daß die Standesamtsregiſter
künftig in Gefängnisdruckereien hergeſtellt werden. Da ſich dieſe
Anordnung kaum noch rückgängig machen läßt, ſollten wir
wenigſtens verhindern, daß die in Gefängniſſen beſtehenden
Druckereien noch erweitert werden und daß noch neue Druckereien
in Gefängniſſen entſtehen. Ich beantrage deshalb, die Petition
des Deutſchen Buchdruckervereins zu Leipzig, ſoweit ſie ſich gegen
die Erweiterung des Druckereibetriebes in Strafanſtalten richtet
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, im übrigen
aber a dem Kommiſſionsantrage zu beſchließen. Beifall
rechts.

Das Haus beſchließt ſo.
Es folgt die zweite und dritte Beratung des Geſetzentwurfs

betreffend die Zulaſſung einer Verſchuldungsgrenze für land und
forſt wirtſchaftlich genutzte Grundſtücke.

Nach dem Entwurf kann der Beſitzer eines Jand oder forſt
wirtſchaftlich genutzten Grundſtückes, das für eine öffentliche
Kreditanſtalt beleihungswürdig iſt, die Eintragung einer Ver
ſchuldungsgrenze in das Grundbuch bewirken, und zwar in Höhe
der Grenze, bis zu der die öffentliche Kreditanſtalt das Grundſtück
beleiht. Eine Ueberſchreitung der Verſchuldungsgrenze ſoll nur in
Ausnahmefällen ſtattfinden dürfen.

Das Herrenhaus hat die Regierungsvorlage mit geringen
Aenderungen angenommen, ebenſo empfiehlt die Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes die von ihr nur in unweſentlichen Punkten
weiter veränderte Vorlage zur e

Die Kommiſſion beantragt zwei Reſolutionen, nach denen die
Regierung nach fünf Jahren über die Ausführung der Vorlage in
einer Denkſchrift berichten und bei weiteren Verſuchen zur Ent
ſchuldung des Grundbeſitzes auch den Erwerbs und Wirtſchafts
genoſſenſchaften eine Beteiligung ermöglichen ſoll.

Abg. Dr. CrügerHagen (frſ. Vp.): Der Kommiſſionsbericht
iſt uns geſtern abend reſp. heute früh zugegangen. Eine ſo wichtige
V kann man nicht in der Eile erledigen. Hier will man
wieder eine Verſchuldungsgrenze von Staatswegen feſtſetzen. Es
wird auch hier wieder die Notlage der Landwirtſchaft angeführt.

Sie beſteht nicht. Man will den Landivirten billiges Geld
Verfügung ſtelen. Dann empfehle h dech e a
mittel, alle Hypotheken, die über die Verſ sgrenge hinaus

übernimmt der Staat. Wer wird dann das billige Geld
Landwirten geben? Die g hat immer mehr

Einnahmen erzielt im Laufe der Zeit, die gsverſteigerungen
von landwirtſchaftlichen n haben in den en Jahren
weſentlich abgenommen, der s der Güter hat ſich ebenfalls in
den letzten Jahren ſehr geſteigert alles Zeichen, daß es der

rſchuldungsgrenze zur
o n. Die Kreditgenoſſenſchaften ſollen aufgefordert

werden, zweiſtellige Hhpotheken zu geben. Wir werden gegen das
Geſetz ſtimmen, wollen aber über die Reſolutionen mit uns reden
laſſen. Beifall links.)

Miniſter v. Podbielski: Jn Deutſchland und in vielen anderen
Ländern leidet die Landwirtſchaft unzweifelhaft unter der Ver
ſchuldung. Die Jnduſtrie hat mit ganz anderen Erträgniſſen zu
rechnen. In der Induſtrie hat auch jemand, der gar nicht ſicher
fundiert iſt, doch noch die Hoffnung auf gelegentliche große Erträg
niſſe und dadurch auf Geſundung ſeiner Verhältniſſe. Der Land
wirt muß, wenn er hohe Zinſen zu zahlen hat und wenn dann noch
ſchlechte Jahre kommen, unweigerlich zugrunde gehen. Die Herren
von der Linken meinen, es gebe gar keinen Großgrundbeſitzer, der
jemals ohne Erträgniſſe arbeitet. Nun, ich will den Herren meine
Bücher vorlegen, ich kann Jhnen aus der Zeit von 1890 bis 1900
eine gang Reihe von Jahren zeigen, in denen ich ein Minus gehabt
habe. ie Landwirtſchaft kann nicht mit Geld arbeiten, das über
den landesüblichen Zinsfuß von 3 Prozent hinausgeht. Schon
die 328 Prozent ſind ſehr hoch. Sowie die hinteren Hhypotheken
höher ſind als 32 Prozent, und das ſind ſie doch immer, dann muß
der Landwirt bei ungünſtigen Ernten allmählich in einen Ver
mögensverfall geraten. Die Preisſteigrung von Grund und Boden,
von der ich durchaus zugebe, ſie im Oſten auch durch unſere
Landankäufe mit beeinflußt iſt, halte ich auch nicht für erwünſcht,
aber ich meine, nicht darauf iſt das Schwergewicht zu legen, ſondern
darauf, daß wir einen freien Bauer auf freier Scholle haben.
(Lebhafter Beifall rechts.) Solange der Bauer von dem Geld
mann abhängig iſt, iſt er in ungeſunder Lage. Das erkennen Sie(nach links) nicht an und das iſt die Wegeſcheidung zwiſchen uns.
Darauf, daß die Zahl der Zwangsverſteigerungen in den vom Vor

redner genannten Jahren zurückgegangen iſt, iſt nicht viel zu
geben. Die Leute haben ſich eben geſagt, wenn ſie zur Zwangs-
verſteigerung ſchreiten, dann verlieren ſie nicht nur die Zinſen,
ſondern unter Umſtänden auch das Kapital. Sehr richtigl rechts.
Die Gläubiger haben deshalb lieber warten wollen, bis die Lage
ſich beſſert. Es iſt die höchſte Zeit, die Landwirte den Händen
der wenig erfreulichen Geldleute zu entreißen. (Heiterkeit und
Sehr richtigl) Die Vorlage ſoll nicht auf dem Genoſſenſchafts
weſen aufgebaut werden, ſondern auf den Landſchaften. Es ſoll
zunächſt ein Verſuch gemacht werden, daß die betreffende Landſchaft
das Geld zur Verfügung ſtellte und daß ſchließlich erſt einmal der
Betreffende ſelbſt den Entſchluß der Eintragung faßt. Wir müſſen
endlich einen Verſuch machen, die Entſchuldung herbeizuführen,
und ich möchte alle auffordern, es als ihre vornehmſte Aufgabe zu
betrachten, den freien Bauer auf freier Scholle zu erhalten. Die
Praxis des Geſetzes iſt jetzt im Augenblick ſchwer zu überſehen.
Aber es müſſen Mittel und Wege gefunden werden, um nach dieſer
Richtung hin wirkſam und heilſam für die Landwirtſchaft arbeiten
zu können. (Lebhafter Beifall.

Abg. Glatzel (natlib.) teilt mit, die Mehrzahl ſeiner Freunde
ſei gegen die Vorlage. Die vom Geſetz erhoffte Wirkung werde
nicht eintreten.

Abg. Reinhard (Ztr.): Man muß der Landwirtſchaft nach
wie vor helfen, auf Roſen gebettet iſt ſie auch jetzt noch nicht. Nur
ein Teil meiner Freunde wird für die Vorlage ſtimmen, weil er
glaubt, man ſolle den Geltungsbereich der Vorlage auf diejenigen
Landesteile beſchränken, die den Entwurf wünſchen.

Die Abgg. Kreth (konſ.) und Engelbrecht (freik.) bitten um
Annahme der Vorlage im Jntereſſe der Erhaltung eines freien
Bauernſtandes.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Vorlage ſelbſt ge
langt unverändert zur Annahme, ebenſo die Reſolutionen der
Kommiſſion. Darauf wird die Vorlage ſofort auch in dritter
Leſung angenommen.

Nach Erledigung einiger Petitionen vertagt ſich das Haus.

kin in einer am Dienstag ſtattgehabten Sitzung des Miniſter
vates, dem Kabinett ſei der Rücktritt nahegelegt
worden; mit der Neubildung des Kabinetts ſoll dem Blatte
zufolge der ehemalige Ackerbauminiſter Jermolow betraut
werden.

Eine andere Meldung aus Petersburg beſagt dagegen: Aus
der Tatſache, daß Miniſterpräſident Goremykin nunmehr nach
dem der Regierung gehörigen Sommerhaus des Miniſters des
Innern überſiedelt, wird geſchloſſen, daß Goremykins Rück
tritt vorläufig nicht erfolgt.

Das Stadthaupt von Vjeloſtok erhielt folgende, von
vielen Vertretern der BVjeloſtoker Juden unterzeichnete
Erklärung: Aus dem an den Kriegsminiſter Generalleutnant
von Bader am 28. Juni eingereichten Berichte betreffend die
Urſachen, die den Pogrom hervorgerufen und begleitet haben,
erſehen wir, daß die darin enthaltenen Nachrichten von der Wahr
heit abweichen, wie ſolches durch die offizielle Akte und die Demen
tierung des Gouverneurs von Grodno vom 16. Juni erſichtlich iſt.
Infolgedeſſen erſuchen wir darum, eine Extradu maſitzung
einzuberufen, um dieſe Frage zum Zwecke der offiziellen Klar
ſtellung der Wahrheit zu beraten.

Nach einer Meldung aus Mariupol dauert der Arbeiter
ausſtand in der Nikopolhütten fort. Die Tätigkeit in den Fabriken
iſt unterbrochen. Die arbeitswilligen Arbeiter richteten an die
Direktion der Hüttenwerke in Petersburg ein Geſuch, die Arbeiten
in den Hütten nicht zu unterbrechen. Die Direktion erklärte ſich
einverſtanden, die Arbeiten wieder aufnehmen zu laſſen, ſchlägt
indeſſen die Forderung ab, den Arbeitern während der Dauer des
Ausſtandes den Lohn zu zahlen. Ein Einvernehmen iſt noch nicht
erfolgt.

Marokko.

Zum Zwiſchenfall mit Frankreich.
Der „Kölniſchen Ztg.“ wird aus Tanger telegraphiert: Der am

Dienstag bei Larraſch tot aufgefundene Franzoſe iſt nicht, wie anfangs
vermutet wurde, einem Verbrechen zum Opfer gefallen, ſondern hat
Selbſtmord verübt, wie aus einem bei ihm vorgefundenen Briefe her
vorgeht.

Oſtaſien.
Aus der Mandſchurei.

Die japaniſchen Militärbehörden haben am Sonntag die Stadt
Mukden der japaniſchen Zivilverwaltung übergeben. Die japaniſchen
Zivilbeamten haben mitgeteilt, es werde beabſichtigt, während der
Monate Juli und Auguſt die militäriſche Beſatzung aus den Städten
der inneren Mandſchurei zurückzuziehen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Juli.

Die Handwerkskammer hatte geſtern im Stadtverordneten
ſitzungsſaale die erſte Vollverſammlung des laufenden Geſchäfts
jahres. Dieſelbe wurde vom Vorſitzenden, Herrn Obermeiſter
Schondorf, eröffnet, der die Erſchienenen in herzlichen
Worten begrüßte und Herrn Regierungsrat Dr. Thiele, welcher
als Vertreter der königlichen Regierung zugegen war, für ſein
Erſcheinen dankte. Herr Regierungspräſident Freiherr von der
Recke und Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive hatten ſich wegen
Verhinderung entſchuldigen laſſen. Die Handwerkskammer beſteht
nun bereits ſechs Jahre; es waren Jahre tüchtiger Arbeit, auf die
der Vorſtand mit Befriedigung blicken kann. Sodann gedachte
der Vorſitzende in ſchwungvollen Worten der morgens
erfolgten Gebwrt eines Thronfolgers. Jn das
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und auf den
jüngſten Sproß des Kaiſerhauſes ſtimmte die Ver
ſammlung mit heller Begeiſterung ein. Weiter gedachte der Vor
ſitzende in ehrenden Worten des verſtorbenen Malermeiſters
Zander als treuen, hingebenden Förderers des Handwerks und
eifrigen Mitgliedes der Kammer. Die Verſammelten erhoben ſich zu
Ehren des Verſtorbenen von ihren Sitzen. Nachdem ſodann die
Präſenzliſte verleſen war, begrüßte Herr Schqndorf die neu-
gewählten Mitglieder der Handwerkskammer mit freundlichen
Worten. Der weitere Sitzungsbericht folgt in der heute nach
mittag erſcheinenden Nummer der „Halleſchen Zeitung.““

Geflaggt hatten geſtern aus Anlaß des freudigen Er-
reitag 10 Uhr: Volksſchulunterhaltungsgeſetz. Schluß eigniſſes im Hauſe unſeres Kronprinzen die ſtaatlichen und ſtädti324 un g t Wonwio h ssgeſet u ſchen ſowie andere öffentliche und Privatgebäude.

Ausland. Aus Nah und Fern.Der Vertrag über Abeſſinien,
Der „Agence Havas“ wird aus London gemeldet, daß Mittwoch nach

mittag der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Tittoni und der franzöſiſche
Botſchafter Cambon zur Abfaſſung des engliſchfranzöſiſch italieniſchen
Vertrages über Abeſſinien im J Auswärtigen Amt zu Paris
zu erſcheinen gedachten Miniſter Tittoni gedenke am Montag nach Rom
zurückzureiſen.

OeſterreichUngarn.

Die öſterreichiſche Delegation
nahm in der Spezialberatung am 4. er. das Budget desMiniſteriums des Kenßerg an. Jm Laufe der Debatte be
ſtritt Abg. Stein gegenüber dem Grafen Schönborn, daß man im
Deutſchen Reiche von der alldeutſchen Bewegung nichts halte. Das
Haus nahm ſodann auch das Marinebudget an.

Frankreich.

Die Beſteuerung der Erbſchaften.
Jm Hinblick auf die Angriffe, welche gemäßigte radikale Parla

mentarier in der Preſſe gegen den Budgetentwurf für 1907 erhoben
haben äußerte Finanzminiſter Poincarés gegenüber einem Mit
arbeiter des „Matin“, daß er dieſen Entwurf nicht für etwas
durchaus unantaſtbares halte. Ueber die ſozialiſtiſchen Vor
ſchläge betreffend die weitergehende progreſſive Beſteuerung der
Erbſchaften erklärte der Miniſter, er werde niemals, für welche Ver
mögensziffer es auch ſei, Beraubungsſteuern zulaſſen, denn er wolle
keinerlei Maßnahmen zuſtimmen, die als eine Verletzung des indivi
duellen Eigentums ausgelegt werden könnten.

Rußland.

Zur Lage.
Der gegenwärtig ſich in Wilna aufhaltende r

Scheremetjew, den die Juden als den Organiſator des
Bjeloſtoker Pogroms bezeichnen, iſt nach Petersburg
berufen worden.

Jm Kreiſe Odeſſa iſt an Stelle des außerordentlichen
Schutzes der Kriegszuſtan d verhängt worden.

Ein Tagesbefehl des Oberkommandierenden des Petersburger
Militärbezirks und der Garde ordnet an, gegen den Komman
de ur, ſowie gegen den Bataillonskommandeur, die
Kompagniechefs, ſowie gegen die übrigen Offiziere
und Mannſchaften des aufgelöſten erſten Bataillons des
Preobraſchensky- Regiments eine Unterſuchung
einzuleiten und die Schuldigen dem Gericht zu übergeben. Gleich
zeitig erhielten der Hommandeur der erſten Brigade der erſtenGarde Infanterie Diviſion, der Kommandeur der erſten Garde

„JnfanterieDiviſion und der Kommandeur des Gardekorps einen
erweis.

Auf den Eiſenbahnlinien, beſonders der Wladi-
kawkasSibiriſchen Bahn, ſowie auf der Südweſtbahn iſt wiederum
eine wachſende politiſchen Gärung bemerkbar; ebenſo unter
den Hafenarbeitern, beſonders ſtark in Nowordſſisk.

Wie „Rjetſch“ meldet erklärte Miniſterpräſident Goremy-

Der große Brand in Hamburg. Nach amtlicher Feſt-
ſtellung iſt bei dem Brande nur der Türmer Be ule ums Leben
gekommen. Bei den Löſcharbeiten wurde ein Feuerwehrmann ſo
ſchwer verletzt, daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte;
eine Anzahl Feuerwehrleute erlitt unerhebliche Brandwunden.

Die Bürgerſchaftsſitzung am 4. Juli wurde vom Präſidenten
Engel mit einer Anſprache eröffnet, in welcher er ſeinem tiefen
Bedauern über das große Brandunglück Ausdruck verlieh, und die
Bedeutung der eingeäſcherten Michaelis- Kirche hervorhob. Er
verlas ſodann folgenden Antrag:

„Von dem Wunſche beſeelt, die Michaeliskirche neu erſtehen
zu laſſen, beantragt die Bürgerſchaft die Einſetzung einer ge
miſchten Kommiſſion, beſtehend aus drei Senats- und drei
Bürgerſchaftsmitgliedern zum Zwecke der Beratung, welche
Schritte zur baldigen Wiederaufrichtung der St. Michaeliskirche
zu ergreifen ſind.“

Der Antrag wurde mit großem Beifall aufgenommen und auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſtellt.

Erdſtöße. Am Mittwoch wurden in Eetinje zwiſchen 5 und
11 Uhr vormittags vier Erdſtöße, zwei leichte und zwei ziemlich
ſtarke, verſpürt. Schaden wurde nicht angerichtet. Auch im
Jnnern des Landes wurden die Erdſtöße wahrgenommen.

Jn dem Spionageprozeß gegen den Maſchinenbauſchüler
Dolfen aus Eſſen wurde dieſer am 4. cr. von dem vereinigten
zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts wegen ver
ſuchten Verrates militäriſcher Geheimniſſe zu drei Jahren
Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt undStellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. Er hatte
einen Fragebogen einer auswärtigen Regierung beantwortet und
von einem Dreher bei Krupp Zeichnungen über Rohrrücklauf-
geſchütze verlangt, an Stelle dieſer jedoch Zeichnungen von
Schiffsgeſchützen erhalten, die nicht geheim gehalten zu werden
brauchten. Der Angeklagte wurde freigeſprochen, ſoweit es ſich
um Pulver handelt, da man nicht gewohnt iſt, deſſen Zuſammen-
ſetzung geheim zu halten. Strafverſchärfend bei dem Urteil
wirkte die Hartnäckigkeit, mit der der Angeklagte vorgegangen
war.

Der ſchnellſte Dampfer? Der Hamburger Schnelldampfer
„Deutſchland“ hat bereits Mittwoch früh 3 Uhr Scilly paſſiert,
während von dem neuen franzöſiſchen Schnelldampfer „La Pro
vence“, welcher gleichzeitig mit dem Dampfer „Deutſchland“ von
NewYork abgegangen iſt, und der angeblich die Schnelligkeit der
„Deutſchland“ übertreffen ſollte, noch keinerlei Meldung vorliegt.

Elf Perſonen ums Leben gekommen. Ein Unbekannter ſtieß
am Mittwoch einen Straßenbahnwagen einen ſteilen Abhang
zwiſchen den Bergwerksſtädten Puritian und Portage (Pennſyl
vanien) hinab. Elf Perſonen kamen dadurch ums Leben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Hettſtedt, 3. Juli. (Königgrätz-Feier.

Zwangsverſteigerung. Der hieſige Kriegerverein beging
geſtern und heute den 40. Jahrestag der Schlacht bei Königgrätz.
Geſtern abend fand Zapfenſtreich ſtatt, am Morgen des heutigen



Tages Wecken, nachmittags 258 Uhr ver Verein mit Fahnein unter klingendem Spiel von dem Gaſthof zur e
dem Marktplatz und nahm Aufſtellung an dem Kriegerdenkmal.
Nach dem vom Kameraden Rappmann ausgebrachten Kaiſerhoch
und nach Abſingen einer Strophe der Nationalhymne hielt Herr
Oberpfarrer Graß die Feſt und Gedächtnisrede. Mit dem
Geſange einer Strophe des Liedes: „Nun danket alle Gott“ ſchloß
die Feier am Denkmal. Der Verein zog ſodann in ſein Vereins-
lokal „Ratskeller“. Hier fand Gartenkonzert und gemeinſames
Eſſen ſtatt. Am Abend hielt ein gemütlicher Ball die Feſtteil
nehmer in kameradſchaftlicher Stimmung noch recht lange zu-
ſammen. Bei der heutigen Zwangsverſteigerung zum Zwecke
der Aufhebung der Gemeinſchaft hinſichtlich des dem Tiſchlermeiſter
Haaſe hier Und dem Bauunternehmer Jaeger in Eisleben ge-
hörigen, am Markt hierſelbſt belegenen Grundſtückes wurde das-
ſelbe dem bisherigen Miteigentümer Haaſe für ſein Meiſtgebot
von 15 850 Mark als Alleineigentum zugeſchlagen.

Mücheln, 3. Juli. (Zu einem Volksfeſte) ge
ſtaltete ſich der Einzug des Herrn v. Helldorff in St. Ulrich
am Sonntag. Nachdem der vorige Majoratsherr im verwichenen
Herbſt ſtarb und ſeine Witwe vor kurzem den Beſitz verließ, trat
der jüngſte Bruder nun das Erbe an. Er war Beſitzer von
Zingſt bei Nebra und kehrte nun mit ſeiner Familie in ſein
Vaterhaus zurück, von den Bewohnern des Dorfes herzlichſt be
grüßt. Möchte der goldene Sonnenſchein des Einzugstages glück
verheißend für die Herrſchaft wie für die Gemeinde ſein.

Leipzig, 3. Juli. (Der Dieb. Zu den Aus
ſt änden.) Ein Geldbetrag von 6000 Mark iſt, wie gemeldet,
vor kurzem in einem Kontor der Ferdinand-Rhodeſtraße geſtohlen
worden. Den Diebſtahl verübte ein angeblicher Georg Werber
aus Landshut, der auch unter den Namen Werner, Köhler und
Scherf auftrat.. Jetzt konnte ermittelt werden, daß der gefährliche
Spitzbube identiſch iſt mit dem fahnenflüchtigen Schreiber
Chriſtian Ulbrich. Derſelbe konnte bisher nicht dingfeſt gemacht
werden. Eine größere Zimmerer verſammlung ſchloß ſich
heute abend dem Uebereinkommen der Maurer und Baugehilfen-
arbeiter mit dem Bauarbeitergeberverbande an. Demnach bleibt
der ſchwer bedrohte Frieden im Baugewerbe endgültig erhalten.

Zerbſt, 3. Juli. (Hundertjahrfeier der
höheren Töchterſchule.) An dem geſtrigen Feſtaktus
in der Aula der höheren Töchterſchule nahmen u. a. auch die
Gräfin Reina, Staatsminiſter v. Dallwitz Deſſau, Geh.
Schulrat Rümelin- Deſſau und Konſiſtorialrat Werner-
Deſſau teil. Der Leiter der Schule, Direktor Hoppe hielt die
Feſtrede. Staatsminiſter v. Dallwitz teilte mit, daß der Herzog
dem Direktor die Krone zu dem Ritterabzeichen 1. Klaſſe, dem
Profeſſor Böhniſch die Ritterabzeichen 2. Klaſſe und dem
Töchterſchullehrer Hummel die goldene Verdienſtmedaille zum
Orden Albrechts des Bären verliehen hat. Nachmittags fand das
Feſteſſen ſtatt, an dem ſich ca. 400 Perſonen beteiligten.
Mit der Aufführung eines von Fräulein Valesca Partheil-
Zerbſt verfaßten Feſtſpiels und ſonſtigen unterhaltenden Dar
bietungen im „Schützenhauſe“ wurde der Hauptfeſttag geſchloſſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Juli. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge hat der

Verein der Berliner Weißbierwirte die vom Aktions
komitee der Gaſtwirte vorgeſchlagene Reſolution an-
genommen, die ſich W die v der Bierpreiſe aus
ſpricht. Damit iſt die Stellung der Gaſtwirte entſchieden.

Madrid, 4. Juli. Eine Depeſche aus Melilla meldet,
der Prätendent habe eine Niederlage erlitten und ziehe ſich,
verfen von den Truppen des Sultans, auf Tazza zurück.

Wien, 4. Juli. Kaiſer Franz Joſef ſandte den Miniſter
des Jnnern zum Bürgermeiſter Lueger, um darauf aufmerkſam
zu machen, daß zur Vermeidung unliebſamer Demonſtrationen
die Reiſe nach Bukareſt am beſten unterbliebe. Lueger erklärte,
die Reiſevorbereitungen ſeien nicht mehr rückgängig zu machen.
Dieſe intereſſante Tatſache iſt erſt nachträglich bekannt geworden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 6. Juli Meiſt bedeckt, mäßig warm, ſchwül, Gewitterregen.

Sonnabend, 7. Juli: Kühler, bewölkt, Regenfälle, ſtrichweiſe
Gewitter, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,82, Trotha 1,78, Alsleben 1,52, Bern
öurg 1,10, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,66.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldau: Budweis 0,20,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 1,00, Rathenow, Oberpegel Rathenow,
Unterpegel Havelberg 1,71. Elbe: Pardubitz 0,11,
Brandeis 0,13, Melnik 0,26, Leitmeritz 0,26, Außig 0,00,
Dresden 1,37, Torgau 0,65, Wittenberg 1,64, Roßlau

0,98, Aken 1,22, Barby 1,22, Magdeburg 1,26, Tanger-
münde 1,95, Wittenberge 1,71, Lenzen 1,81, Dömitz 1,10,
Darchau 0,98, Lauenburg 1,20.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 5. Juli: 219 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 26. Juni bis 2. Juli cr. wird der „Berliner BörſenZtg.“
aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Das Fabrikangebot
zeigte zu Beginn dieſer Berichtszeit eine gewiſſe Steigerung, da
die wenig höheren Preiſe, die die Raffinerien anlegten, ver
ſchiedene Fabriken zur Abſtoßung größerer Reſtläger veranlaßten.
Später ließ das Angebot wieder nach, aber auch die Raffinerien
zeigten weniger Kaufneigung. Jn neuer Ernte iſt das Angebot
keineswegs allgemein, indes läßt ſich nicht verkennen, daß bei den
Fabriken mehr Verkaufsluſt beſteht, wodurch dieſe Woche beinahe
jeden Tag bald dieſe, bald jene Fabrik mit Angebot im Marktewar. Nach- Erzeugniſſe waren dieſe Woche mee fach dem Markte

zugeführt, ſie wurden in der Hauptſache von einer mitteldeutſchen
Raffinerie zu hohen Preiſen aufgenommen. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ſtetig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für
Kornzucker, Grundl. 88 Rend. 7,90 C bis 8,0210. Nach-
erzeugniſſe Grundl. 75 Rend. 6,35 bis 6,60 ohne Sack
die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags
bericht gab die Umſätze mit 244 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 136 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 12 000 Ztr., Halle a. S.
75 000 Ztr., Stettin 12 000 Ztr., Danzig 25 000 Ztr. und Breslau
77 000 Ztr. Die Vorräte an Kornzucker in Händen der Fabriken
betragen für Ende Juni 1 755 000 Ztr.; für frühere Jahre ſind
Vergleichszahlen nicht vorhanden. Raffinaden hatten in den
letzten Tagen etwas mehr Frage, beſonders heute, nachdem bekannt
geworden war, daß die Errichtung einer Verkaufsvereinigung der
Raffinerien, worüber bekanntlich am Sonnabend Verhandlungen
in Berlin ſtattfanden, greifbare Geſtalt angenommen hat. Die
Abforderungen waren bei den meiſten Raffinerien zufrieden
ſtellend. Jn Granulated fanden mit England wieder Abſchlüſſe
in nahen Sichten bis zu 10 ſh. 554 38 96, in Oktober
Dezember Lieferung zu 10 ſh. 426 d. 56 fob. Hamburg ſtatt.
Der Terminmarkt hatte ſich mit den mehrmaligen Preiserhö r
in NewYork für Kubazucker abzufinden. Obgleich das Anziehen
der Preiſe daſelbſt naturgemäß iſt und alljährlich um dieſe Zeit
wiederkehrt, weil die Kubaner ſich für den Reſt Betriebsgeit

mehr Zurückhaltung auferlegen können, wurde dies, krotzdem New
York noch ein Teil unter der Gleiche 88 Rend. fob. Ham
burg ſteht, nach Kräften ausgenutzt, um die Werte etwas in
die Höhe zu treiben. Andererſeits lagen aber aus a von
den Herren Willett u. Grah Berichte vor, nach denen im
nächſten Jahre eine frühe und Rekordernte haben dürfte und nach
denen man für die Rübenzuckererzeugung der Staaten einen Mehr
anbau von 15 annimmt. Die Haltung des Marktes war dem
zufolge eine etwas ſchwankende. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ſtetig die amtlichen Preisfeſtſtellungen lauteten für Korn-
zucker, rundl. 88 96 Rend., p. fob. Hamburg: Juli
16,60 G., 16,65 B., 16,60-16,65 bez., Auguſt
16,75 G., 16,80 B., 16,75 C bez., September 16,80 M G.,
16,85 B., Oktober- Dezember 17,10 G., 17,15 B.,
17,10 bez., JanuarMärz 17,40 Ah G., 17,45 C B., Mai
17,70 G., 17,75 B., 17,70 bez. Die Beſſerung ſtellt ſich
egen vergangenen Montag für laufende Ernte auf 25--20für neue auf 15——20 die 100 Kilogramm. Die engliſchen

Märkte ſetzten in ruhiger Haltung zu unveränderten Preiſen ein;
beſſere Nachrichten von NewYork brachten um Wochenmitte eine
ſtetigere Stimmung mit leicht höheren Werten zu Wege, indes
blieben die Geſchäfte in mäßigen Grenzen. nerien kauften
88 96 Rend. zu 8 ſh„ 3 d. bis 8 ſh. 354 d. fob. Hamburg, Nach
erzeugniſſe zu 6 ſh. 1006, d. bis 6 ſh. 1124 d. fob. Schlußpreiſe
am Sonnabend mittag für Beet, 88 96 Rend., p, Zwt., fob. Ham
burg: Juli 8 ſh. 354 d. Wert, Auguſt 8 ſh. 354 d. Käufer,
Oktober Dezember 8 ſh. 6 d. Wert, Januar-März 8 ſh. 754 d.
Wert, Mai 8 ſh. 926 d. Wert. Die Beſſerung ſtellt ſich für die
Woche auf 3 bis d. p. Zwt. Engliſche Raffinaden waren ſehr
ruhig; Granulated lag dieſe Woche recht im Argen.
ſtimmung am Sonnabend durchweg ſtetig. Am P
Markt führte der Regen das Regiment. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Juni 24,8716 Fr:
Juli 25,00 Fr., Auguſt 25,1214 Fr., Oktober-Januar 26,6218 Fr..
Alte Ernte iſt gegen die Vorwoche unverändert, neue 25 CEtms.
die 100 Kilogramm höher. Der Prager Platz war zuerſt e
danach ruhiger, ſchließlich von neuem ſtetig. Die Umſätze in Fabrik
zuckern waren zeitweilig etwas lebhafter, da die Fabriken dem
Markte mehr Angebot zuführten. Raffinaden blieben luſtlos.
New- York war feſt bei anziehenden Preiſen. Muscovaden
ſtiegen von 3 Cts. auf 336, Eentrifugals von 3 auf 3 Cts.
per Pfd. Dieſe Woche wurden verſchiedene Schiffsladungen zu
ſteigenden Preiſen umgeſetzt. Jn Deutſchland war das Wetter
bis Mittwoch trocken, am Donnerstag, beſonders aber Freitag,
gingen faſt überall viel Gewitter, vielfach auch mit ſtarkem Hagel-
ſchlag in Bayern, Baden, der Rheinprovinz, in dem ſüdlichen Teil
der Provinz Brandenburg, den angrenzenden nördlichen Teilen
Schleſiens, ſowie in der Provinz Poſen und in Weſtpreußen nieder.
Danach trat eine empfindliche Abkühlung ein; ſeit Sonntag iſt es
bei friſchen Nächten tagsüber wieder wärmer. Die Rüben haben,
von den örtlichen Schäden abgeſehen, ganz gute Fortſchritte ge
macht, indes will es uns ſcheinen, als ob in dieſem Jahre weniger
Rüben auf den Quadratmeter kommen wie ſonſt. Mehrfach,
namentlich in den kleineren Wirtſchaften, klagt man, daß man
des Unkrautes nicht Herr werden könne.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 4. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
60,00 Mk., alles für 100 kg.

Magdeburg, 4. Juli. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
WinterWeizen 170--174 glatter SommerWeizen 174 179
Rauhweizen 168 172 Roggen 160--163 Ac, Hafer 168 182
für 1000 kg.

J Leipzig, 3. Juli: Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 193--202 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 164 bis
168 bz. Bf., ausländiſcher 167—-169 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
124--154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., ausländiſcher 172 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136 142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bf.,
Cinquantin 156 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rüböl, ſchwach, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 52,75 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27--28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150-- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100-135, do. weiß nach Qualität 100--1365, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100-- 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 24,75 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00-—19,00 Weizenſchalen 10,00--10,50 Roggen
kleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 4. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Kanſas II
Aug. Sept. 195 Donau 78/79 kg 2 Aug. Sept. 187 Bahia
Blanca 79 kg ſchwim. 191 BuenosAires 78 kg ſchwim. 190 A.
Roggen:- Südruſſ. 920 Pud prompt 155 AC, Herbſt 154 A.
Hafer: Petersburg. 46/47 kg Juni alt 161 Juli 1604
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 110 Ac, Juni 110
Juli 1095 Herbſt 1009 A. bez. Mais: Mixed ſchwim.
128 Juli 129x La Plata ſchwim. 127x fällig 128Mai Juni, Juni Juli 126x Aug. Sept. 127

Berlin, 4. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 175 bis

179 ab Bahn. Roggen, märk. 152 ab Bahn. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und gering 142 149 gute 150--158 ruſſ.
u. Donau- leichte 120--126 ſchwere 128--140 AC, amerik. 117
bis 120 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 185-—-193 mittel 177--184
gering 173--176 ruſſ. u. Donau mittel u. gering 166--172
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed guter 149--151
mittel 142--146 AC, abfallender 130--140 runder 141--143
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 162 bis
169 feine und Taubenerbſen 170--181 A. ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
19,70--21,40 Weizenkleie 9,90--10,70 Roggenkleie 10,40 bis
10,80 Preiſe um 2 Uhr: Weizen ruhig Juli 181,50
Sept. 176,25 Okt. 176,50 Dez. 179 Roggen behauptet
Juli 154 Sept. 152,75 Okt. 153,25 Dez. 154,25
Hafer behauptet Juli 163,25 Sept. 152 Oft. 152 Mais
ſeſt; Juli 131,75 Sept. 132 Rübbl feſt Juli 53,20
Okt. 54,10 Dez. 54,60 C.

128,75. Odeſſ
121,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko 118,80. BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., Roggen: Berlin, 712 gr., Juli 154,00,
Sept. 152,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ., loko 94,00. Riga,
120 Pfd. holl, loko 168,85. Hafer Berlin, 450 gr., Juli 162,25,
Sept. 152,00. Riga, gute Durchſchn. Qual., loko 104,45. Mai s:

Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 4. Juli. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,50 17,75

Verlin, 4. Juli. Kartofſelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl
roh Mk., feuchte Stärke Mk.

rrre. 4, Juli. Eßkartoffeln alte 4,00--6,00 Mk.,
neue 5--7 Mk. für 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25-—68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.

r 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--207 Ltr.) 67,75-68,75 Mk. Juli
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 4. Juli. Spiritus ruhig, Juli 1554 G., Juli-
Aug. 15 G., Auguſt Septbr. 15 G.

Paris, 4. Juli. Spiritus behauptet, Juli 44,00, Auguſt 44,25,
September Dezember 40,75, Jan.April 40,50.

Stroh und Heu.
NMagdeburg, 4. Juli. Richtſtroh 5,50-6,00 Mk., Krumni

ſtroh 4,50-—5,00 Mk., Heu altes 6,00——7,00 Mk., neues 4,60-—8,00 Mk.
für 100 kg.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. Juli. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.

S 4. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Paris, A. Juli. Rüböl ruhig, Juli 61,50, Auguſt 61,56,

Sept. Dez. 61,75, Jan.April 62,25.
ÄAumſterdam, 4. Juli. Leinöl träge, 21 loco, Auguſt 21

Sept.Dez. 21 Januar-Mai 21
W. Peſt, 4. Juli. Raps per Auguſt 30,60 Gd., 30,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 16,85, per Auguſt 17,00, per Oktober 17,25, per Dezember
17,40, per März 17,70, per Mai 17,90. Tendenz: Stetig.

W. London, 4. Juli. 960 JavaZucker prompt feſt, 8 ſh. 4
d. Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
373 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 4. Juli. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

Havre, 4. Juli. Kaffee. Good average Santos September
45,50, Dezember 46,00, März 46,50, Mai 47,00. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 3. Juli. Kaffee. Zufuhren 5 000 Sack in
Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle SBremen, 4. Juli. Baumwolle. Sehr ruhig. Upland middling
loco 57 n 4. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
6,05 Käufer, Dezember 5,72 Käufer Ruhig.

W. Liverpool, 4. Juli. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 5,79,
per JuliAuguſt 5,74, per Aug.Septr. 5,66, per Septr. Okt.
per Okt.Nov. 5,54, per Nov.Dez. 5,52, per Dez. Jan. 5,88,
per Jan,Febr. 5,54, Febr.März 5,55, per März-April 5,57.

Petroleum.
Hamburg, 4, Juli. Petroleum behpt., Standard ivhite loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 4. Juli. Baneazinn ruhig, loco 110.
Londen, 4. Juli. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 81 Lſtrl.,

per 3 Monate 80/, Lſtrl., Blei, ſpan. 168/5 Lſtrl., engl. 167/ Lſtri.,
Zinn 1768/, Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.Glasgow, 4. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 10 d. r

7

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte,

Berlin, 4. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmark
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 472 Rinde
2578 Kälber, 1684 Schafe, 12 391 Schweine. Ochſen: A.

B. o. P. Bullen: A.B. o. Kühe: A. B. C.D. E. A. Kälber: A. 8 77-858 66, D. Schafe: A. 78--80, B. 72--70. 61-66, D. Schweine: A. 65, B. 63--64, C. 6062
D. 58 Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 130 Stück
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Schafen fand der Auftrieb bis auf wenige Poſten Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 4. Juli. Auftrieb: 3908 Schweine und

139 Ferkel. Verlauf des Marktes: Auftrieb gering, Geſchäft
lebhafter. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer-
ſchweine: 6—-7 Monate alt 39-62 Mi 3 Monate alt 31 bis
38 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 20-30 unter
8 Wochen alt 18--20

leiſch. Butter. Eier.Magdeburg, Zu Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis
1,16 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,30--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-—-1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.20-- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 404,00 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 4. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108--109 do. IIa Qual.
106--107 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,00--52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 C. in Tierces bis 59 Specck: lebhaft.

Fiſche.
Hamburg, 3. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 55--65 Mk.,
kleine 35——50 Mk., Seezungen, große 150--170 Mk., kleine 75 bis
90 Mk., Heilbutt 20—-40 Mk., Kleiße, große 40--55 Mk., kleine
25—-40 Mk., Rotzungen 35--40 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 25—-35 Mk., kleine 15--20 Mk., lebende Mk.,
Schellfiſche, große 25——35 Mk., mittel 15--22 Mk., kleine 5--6 M.
Kabliau, große 4—-7 Mk., kleine 4-6 Mk., Seehechte 15--20 Mk.,

2 Mk., Blauſiſch 15-4 Mk., Petermännchen
20--25 Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch Mk., Rochen

Mk., Elblachs150-170 Mk., Lachs rotfl.140-—145 Mk., Silberlachs
Mk., Lachsforellen 100--140 Mk., Zander 60--90 Mk., Fluß

hechte 70—80 Mk., Barſe 20 25 Mk., Brachſen 15—20 Mt., Schnepel
Mk., Hummern, lebende 220--240 Mk. Heringe, friſche per

Kollj n n Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Antwerpen, 4. Juli. Wollauktion. Angeboten: 1155 Ballen

BuenosAires, 447 Ballen Montevideo, 612 Ballen Puntarena,
18 Ballen Rio-Grande, 153 Ballen Auſtralier, 499 Ballen diverſe.
Verkauft: 280 Ballen BuenosAires, 57 Ballen Montevideo, 143 Ballen
Puntarena, 11 Ballen Rio-Grande, 6 Ballen Auſtralier. Geſchäſt:
Merinos 5--10 feine Kreuzzuchten 10 o und ordinäre 20-25
niedriger.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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